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An Velen Dingen is vorwändelinge gescheen 
Tilde geschud noch dagelkes nach der . werlde vnste-
dicheyd vnde wandelinge. Ynde wan sik douno eyne 
sake vorwandeld, dar eyn recht vmmo gesät is, so 
vorwandeld sik ok dat recht . 
(Aus der Glosse zum Sachsenspiegel. — Leitspruch 
der „Deutschen Bechtsgeschichte t ö n Dr. H. S i e g e l . ) 

E s wird wohl niemand behaupten, daß es eine ruhige, beschauliche Zeit sei, in 
der wir leben. 

Woliin das Auge blickt, überall Verwirrung, Kampf, Versuche zur Entwirrung 
und schließlich -— Refo rm. An Reform arbeitet die innere Verwaltung des Staates, 
die TJnterrichtsverwaltung gab uns die Reform-Mittelschule, die Staatsbahn liegt in 
Reformgeburtswehen, ja selbst das Heer hat seinen Kadett-Offiziers-Stellvertreter in den 
„Fähnrich" umreformiert. 

Fast auf allen Gebieten des Kulturlebens zeigt es sich, daß die Regeln und 
Formeln, die unsere Vorfahren so leicht und sicher zu gedeihlichem Zusammenwirken 
führten , unbrauchbar geworden sind, weil sie nicht Schritt halten konnten . mit dem 
Vorwärtshasten der Zeit. Es ist ein erfreuliches Zeichen, daß auch die F o r s t w i r t -
s c h a f t von dem Flügelschlage der Zeit nicht unberührt geblieben ist, selbst auf dem 
unantastbarsten Gebiete, auf dem das Recht stets der Macht zur Seite stand j|| auf 
dem Gebie te der F o r s t d i e n s t o r g a n i s a t i o n . 

Wenn man Zeitungsnotizen Glauben schenken kann, rüstet sich die Staatsforst-
verwaltung, den Leidensweg der Reform zu betreten. Es ist. ein Leidensweg, doch er 
muß gegangen werden, um nicht von der Flut modernen Kulturfortschrittes über Bord 
gespült zu werden. Eine gute Dienstverfassung ist der Lebensnerv unserer Wirtschaft, 
und jeder, der diesem Wirtschaftskörper angehört, wird davon betroffen und hat das 
b ü r g e r l i c h e Rech t und die f a c h l i c h e P f l i c h t , sich mit einer Frage zu befassen, 
die zum F a c h w i s s e n gehör t , und dies umsomehr, als sich mit diesem Gegenstande 
selbst Kreise beschäftigen, die abseits des Faches stehen die Holzindustrie und die 

Bauernschaft. Otto v. Bentheim *) macht der Gesamtheit der deutschen Oberförster den 
ernsten Vorwurf der Teilnahmslosigkeit an „wissenschaftlich-literarischer Erörterung 
der Fachfragen" und ruft den deutschen Forstwirten zu: „ T r a g e d e s h a l b j e d e r 
Beamter , g r o ß und kl ein, s e i n S c h e r f l e i n dazu bei, den e r s t r e b t e n 
R e f o r m e n e in f r u c h t b a r e s K e i m b e t t zu be re i t en . Das k a n n n i c h t ge-
s c h e h e n du rch s e l b s t s ü c h t i g e n Ruf nach r e i c h l i c h e r F ü l l u n g de r e igenen 
K r i p p e , s o n d e r n a l l e in durch w o h l b e d a c h t e V o r s c h l ä g e f ü r R e f o r m e n , 
deren Ziel au f S i c h e r s t e l l u n g g r ö ß t e r W i r k u n g e n durch A u f w e n d u n g 
k l e i n s t e r Mi t t e l g e r i c h t e t se in muß." Es dürfte daher auch nicht so vorwitzig 
und unbescheiden sein, als es auf den ersten Blick erscheinen mag, wenn ich zum 
Gegenstande rein akademisch das Wort ergreife; ich gestehe jedermann das Recht zu, 
mich zu widerlegen, Und würde es nur beklagen, wenn in einer Erörterung dieser hoch-
wichtigen Frage mehr das subjektive Gefühl als sachliche Erwägung und Studium die 
Feder führen Würde, wenn Sonderinteressen über die Sache gehen sollten. Wenn in der 
Öffentlichkeit jemand ohne Namen zur Feder greift, so wirft man unwillkürlich die 
Frage auf: „Was ist er, was hat er geleistet und was will er eigentlich?" 

i) Otto v. Bentheim „Das Oberförstersystem in den deutschen Staatsforstverwaltungen". 
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